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Bildung | Die «Mandala – lebendiges Lernen»-Privatschule verfügt seit zwei Wochen über einen eigenen Schulraum

«Sehen uns nicht als bessere Schule,
sondern als Alternative»
VENTHÔNE | Der Jurten-
Dom, der erste eigene
Schulraum der Mandala-
schule in Venthône, wird
am Tag der offenen Tür
diesen Samstag einge-
weiht. Zusammen mit
dem ersten Oberwalliser
Kinder-Literaturklub. 

Bisher wurden die Schüler der
«Mandala – lebendiges Lernen»-
Schule im Garten und im Haus
der Leiterin Myriam De Carlo-
Bonvin unterrichtet: «Ich habe
mir ein Jahr Zeit gegeben, um
zu sehen, wie das Konzept an-
kommt», so De Carlo-Bonvin,
die im August 2015 die Manda-
laschule eröffnete. 

Praktisches Lernen 
anhand des Jurtenbaus
Im vergangenen Herbst war sie
dann vollends überzeugt. Das
Schulkonzept funktioniere und
die Kinder könnten ihre Poten-
ziale optimal entfalten. Deshalb
folgt nun der nächste logische
Schritt: «Das Ziel der Mandala
fürs Jahr 2017 war es, eigene
Räume für die Schule anbieten
zu können.»  Aus ökologischen
Gründen fiel die Wahl auf einen
Jurten-Dom; seit Ostern steht
das erste Exemplar neben ih-
rem Einfamilienhaus in Ven-
thône und wird am Tag der of-
fenen Tür von heute Samstag
eingeweiht. 

Die in Luthern Bad hand-
genähte Jurte wurde an einem
einzigen Apriltag aufgestellt.
Davor mussten aber erst wäh-
rend dreier Wochen alle nöti-
gen Vorbereitungsarbeiten erle-
digt werden. Dabei durften die
Schüler mithelfen, rechneten
mit und übten so auf praktische
Weise ihre mathematischen Fä-
higkeiten. «Die Älteren berech-
neten, wie viele Kubik Erde der
Aushub umfasst. Die Jüngeren,

wie viele Steine als Fundament
gebraucht werden», nennt De
Carlo-Bonvin Beispiele. 

Ganz nach der Grundidee
der Privatschule: «Das Ziel unse-
rer Schule ist es, den Kindern
beizubringen, dass wir nicht
Konsumenten im Leben sind,
sondern Akteure unseres eige-
nen Lebens», erläutert die Schul-
leiterin. Die Kinder werden
nicht mit Wissen gefüttert, son-
dern begleitet, während sie
selbstständig ihren eigenen Fra-
gen nachgehen und nachfor-
schen. De Carlo-Bonvin: «Je äl-
ter, um so autonomer werden
sie. Eines der älteren Kinder hat
sich das nächste Schuljahr den
Bau eines ferngesteuerten Au-
tos als Projekt vorgenommen.»
Während es sich mit der funkti-
onsweise eines Motors und der
3D-Drucktechnologie auseinan-
dersetzt, muss es sein physikali-
sches und mathematisches Wis-
sen in diesem Projekt umsetzen
und zusammen mit seinem
technischen Wissen erweitern.

Unterricht in der Natur
Ein grosser Teil des Unterrichts
findet in der Natur statt. Auf
dem Naturplatz-Schulareal, im
Wald und auf dem bloss 500 Me-
ter entfernten Bio-Bauernhof.
Im Grünen können sie sich
gleichzeitig austoben und
selbstwirksam Kulturtechni-
ken wie Lesen, Schreiben und
Rechnen erlernen. Neben den
in praktischen Projekten ange-
wandten Kulturtechniken und
der Natur als Entwicklungs-
raum, bildet die Gestaltungs-
kraft die dritte Säule der Man-
dalaschule: darunter zählen Tä-
tigkeiten wie Malen, Skulptur-
arbeiten und Musik.

Bei der Eröffnung im
Herbst 2015 besuchten fünf Kin-
der die Mandalaschule. Inzwi-
schen ist ihre Zahl auf zwölf an-

gewachsen. Auch weil das Ange-
bot im vergangenen Herbst um
die Stufen 1H und 2H erweitert
wurde. Und neu verfügt man
auch über die staatliche Bewilli-
gung für den Unterricht auf der
ersten Orientierungsstufe, wel-
che die zwei Kinder, die gegen-
wärtig in der 8H sind, ab dem
kommendem August besuchen
werden. Platz wäre für etwa 16
Schüler vorhanden. «Pro Lern-
begleiterin sollen es nicht mehr
als acht Kinder sein», merkt De
Carlo-Bonvin an. Mehr wären
mit der Unterrichtsform nicht
vereinbar. «Die Schule ist auch
ganz klar keine Konkurrenz zur
Regelschule», hält die Leiterin
fest: «Wir sehen uns nicht als
bessere Schule, sondern als Al-

ternative. Meine Idee wäre es,
dass es viele Schulangebote mit
unterschiedlichen Unterrichts-
modellen gibt, damit es für je-
den Schüler das zu ihm passen-
de Modell gibt.» Beispielsweise
seien Kinder, die sehr viel Struk-
tur brauchen, an der Mandala-
schule nicht optimal aufgeho-
ben. Die Schule ist bisher kom-
plett eigenfinanziert. Staatliche
Zuschüsse erhält sie keine. Für
den geplanten zweiten Jurten-
Dom wird deshalb am Samstag
eine Crowdfunding-Aktion ge-
startet. Die Aktion dient aber
noch einem zweiten Zweck: der
finanziellen Unterstützung von
Familien, die sich den Unter-
richt an der Schule sonst nicht
leisten könnten. mas

Der neue Unterrichtsraum. Die Schülerin Yasmine Preisig bereitet das 50 Quadratmeter grosse Jurtenzelt für den Tag 
der offenen Tür vor. FOTO ZvG

Die Mandala-Schule will in Zukunft vermehrt als Plattform ver-
schiedenster, Potenzial entfaltender Kurse für Kinder dienen.
Am Tag der offenen Tür stellt Simone Maurer (ebenfalls Lehre-
rin an der Privatschule) ab 15.00 Uhr den 1. Oberwalliser Kin-
der-Literaturklub vor. Mit diesen Angeboten will man auch Kin-
der, die nicht da eingeschult sind, erreichen. «Primär geht es
beim Literaturklub darum, bei den Kindern die Freude und Lust
fürs Lesen zu wecken», erklärt Maurer. Entsprechend dem Pen-
dant im Schweizer Fernsehen sollen die Kinder gelesene Bü-
cher dann auch vorstellen, gelesene Bücher untereinander
austauschen und sich so gegenseitig Leseempfehlungen ab-
geben können. Sobald dann mehrere Kinder das gleiche Buch
gelesen haben, können sie sich auch über die Werke unterhal-
ten. Neben Büchern sollen auch lustige Gedichte gelesen wer-
den. Oder Theaterstücke, die in der Folge gemeinsam aufge-
führt werden können. Die Kinder können im Klub auch nach
Lust und Laune kurze oder lange Geschichten selbst verfassen.
Der Kinder-Literaturklub soll erstmals im Juni stattfinden und
anschliessend alle fünf bis sechs Wochen wiederholt werden.
In einer ersten Phase richtet sich das Angebot an Kinder der
Stufen 5 H bis 8 H.

«Freude und Lust fürs Lesen wecken»
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F ENS T ER

Jetzt ist die beste Zeit zum Renovieren. Nutzen Sie die Gelegenheit und realisieren Sie eine komplette
Fensterrenovation mit 4B. In nur zwei bis drei Tagen schützen Sie Ihr Zuhause nachhaltig vor Kälte,
Lärm, Witterung und Einbrechern.

Jetzt unverbindliche Beratung anfordern via Coupon, auf www.4-b.ch/renovieren oder unter 0800 844 444

Ausfüllen, einsenden und profitieren

Kontaktieren Sie mich für eine unverbindliche,
kostenlose Fachberatung*

Coupon einsenden an:
4B, Sales Service
an der Ron 7
6281 Hochdorf

*3-fach-Isolierverglasung zum Preis einer 2-fachen. Das 3 für 2
Angebot ist nicht mit anderen 4B-Rabatten kumulierbar und gilt
nur für Privatkunden mit Direktbezug bei 4B und nur bis zum
3. Juli 2017. ZP

3 für 2 Angebot*

Jetzt
Fenster renovieren!


